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ällgtmetnt

Drgatt bet fcfywctjertfcfyen $rmee-

per Sdjmrij. JBHttftgtitr4rift XXII. «Sahjgaög.

öafel, 18. augufl. II. -3a*Jr9an9' 1856- Wro. 66.
©ie fcproeljerifcpe JDtftitärjeitung erfdjcint gweimal in ber 2Bod)c, jeraetlcn OJcontagS unb ©onncrjtag« Slbenb«. ©er $rci« bi«

Snbe 1856 ifl franco burd) bic ganje ©eproetj Wr. 7. —. ©ic »SeflcOungcn werben birect an bie 93crtag«tjanbtung „t>it Äcbaeij-
kanftt'fcbt U«la9«bucl)ljanlilunfl in Jiafel" abreffirt, ber betrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burd) 9fcad)natjmt erhoben.

Sßerantroortltdje JRebaftion: £an« SBielanb, Äommanbant.

®<r <&tabt »afel frtegerifcfje 5öirffamfett
ttmprenb beö SSurgunberfriegeö,

na$ unb auS ber ßljrontf bet ÄaplanS Änebel,
ecröffcntUd)t »on

»ttstsrfc'gattelf,«».

(ffortfe&ung.)
Slm Sage nach «Bripnacpt ftente ftcp tie «Mann-

fdjaft auö ten Vaölcr Santoogteien garnöburg,
£.omburg, «Saitenburg unt Sieftal ein. 3u ten aü*
bereits \m gcfte n,,rfcnpa, etteitfräften lieferte
Ue ©tatt noep 600 gufjfolbaten, worunter 150
Vücpfenfchüpcn ftanten. — «Mit gaftfreunttiepem
©inne «ar bic «Regierung für Sabung ter anrüden*
ten SMannfcpaft betaept. eö mufjte tiefe leßten, ftcp
alöbalt beim Slnmarfcp mit wohlfeilem Vrot unt
V>einfpcnbungen begrüpt ju feben. Tai Vrot war
auf billigen Äauf gebaden roorben/ her SBcin um*
fonft gereicht: ten 3ürcbern 3 (Saum, eben fo oiel
len Vcrncrn, Sujernern, greiburgern unt ©olo-
thurnern; ten übrigen Orten je 2 ©aum; ben Vuntö-
verwantten unt Unterthanen fannetiweife.

Tiefe fürforglicpe «Mafjregct war um fo ftattbaf*
tet unt oertanfenöwerther, atö taö mifjftimmte
Äriegöoolf oon öerjog SReinpart noep feineu ©ott
etbalten hatte, ©arob in Veforgnifj geratben, wtep
er von Vafef nad) Vfoppeim. — ©iefe ©timmung
mag wobt oief ju ter loderen «Mannöjucpt beigetragen

haben, tie ftch auf lern «Rancpmarfcpe funtgab.
SRacpbem ftcp nämfich bte ©d)iveijer in enftöpeim
burcp diaft unt Sabung geftärft hatten, machten fte
ftch gegen tie Snben auf unt raubten waöju hant-
paben war; nicht nur in enftöbeim, auch aücr Orten,

in ©chtettftatt, Äolmar u. f. w. — ein reieper
©cpap von ©olt, ©über, Äfcinotien, verpfänteten
Ätcitungöftüden wurte enthoben mopf nicbt jum
Slergernifj manepeö unter'm «Bucpcrtrud feufjenten
Spriften (II. 119, 120). «Mit Sfaprcöanfang fuprcn
&met «Sagen burcp Vafel, tte mjt ber enthobenen
Sutenbeute auö tem etfag fcpwer befaben waren.
Sn Vern foU Speifung gefepepen.

Äurj vor ber ©cplacpt von «Rancp, in len erften

Sagen beö Saprcö H77, fam noep fpät Slbenbö ein
leilbote teö Vaöter Ärtegöpauptmannö Veitin v.

«Reucnftcin in Vafel an. „Tai gefammte ipeer beö
£crjogö v. Sotbringen ftepe bei Vergärten. Sluf
näd)ftcn ©reifönigötag fei man ter ©chfaept gewärtig,

iperjog Äart ftede feft verfepanjt in feinem
Sager, lai) man nidjtö von ihm höre. VSabrfcpeinlicp
riepte er felbft tie ©cfcpüpe unt Äriegömafdjinen
jur Vcrtheitigung feiner feften ©tellung. ©ott fente
$ülfc aui feinem ioeiligtbum unt SRettung auö
3ion!"

91W £erjog Äarl vom «ilnrüden teö verbüubeten
£ecreö vernahm, vcrfammclte er feine £auptleute
nut liefk ihnen tte «Sabl jwifd)en einem ©türme
auf lie ©tatt ober einer gclbfcplacpt mit tiefen
©ieböporten ter ©djweijer (latrones suitenses).
«Man jog ten ©türm ter ©cplacpt mit ten ©cpwei-
jern oor. Sllfo führte Äarl fein Volf jum jmeimalt*
gen ©türme, ohne ©eminn, mit großem Verfufte.
©ann verlegte er fein £attptauartier nach einem
©orfe jwifd)en «Rancp unt ©t.SRiflauö.Vforte. Ta
fegte er ftch hinter ©räben unt ©cpanjeu um unt
um unt ftcütc taö geltgefcpüp auf, folcp feften %u*
fteö ter Vüntifdjcu «Rahen ftnfter unt bange erwar-
tent; tenn ©efertion lichtete feine pinfällige ©treit-
maept.

14 7 7.

©rci Sage naep ter ©cplacpt bri «Rancp lief in
Vafel Votfcpaft ein vom Äampfe unt ©iege, feprift-
licpe pon mehreren ©eiten. 3uerft waren tie Äol-
marer freuntfcpaftlicpft beeilt, ihren Vunteögcnof-
fen in Vafel in aller grifepe tie ihnen jugefommenc
©iegeöbotfcpaft wie folgt mitjutpeifen:

©cn fürfteptigen Söifen, tem Vurgcrmeifter unb
bem SRate ter ftatt Vafel unfren befontren guten
frönten unt getruwen lieben buntgenoffen.

erfamen wifen tc. ju fonbern hoben grüben fo
begern wir uwer liebe ju wiffen, taö in tiefer ©tnnb
datum Vricfö ein unfer gefworen Vote uö bem £err
pon «Ranfe plenb bp unö fommc unb nnö fommen
nnb nnö gefagt, bai unfer ©näbiger p, Sotbringen
mit fampt bem £ere te. uf geftern ©unnentag j»i-
fepen tin nnb jweien naep «Mittag ten burgunbifc&en
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Der Stadt Basel kriegerische Wirksamkeit
während des Burgunderkrieges,

nach und aus der Chronik des Kaplans Knebel,
veröffentlicht von

(Fortsetzung.)
Am Tage nach Weihnacht stellte stch die Mann,

schaft aus den BaSler Landvogtcien FarnSburg,
Homburg/ Waldenburg uud Liestal ein. Zu den alili

crem jm Felde wirkcndeu Streitkräften lieferte
die Stadt noch 600 Fußsoldaten / worunter 16«
Büchstnschützcn standen. — Mit gastfreundlichem
Sinne roar dic Rcgicrung für Labung der anrückenden

Mannschaft bedacht. ES mußte diese letzten, sich

alSbald beim Anmarsch mit wohlfeilem Brot und
Weinfpendungen begrüßt zu fchcn. DaS Brot war
auf billigen Kauf gebacken worden/ der Wcin
umsonst gereicht: dcn Zürcher« 3 Saum/ eben so viel
den Bcrnern/ Lnzerncrn/ Freiburgern und Solo-
thuruern;dcn übrigen Orten jc 2 Saum; dcn BundS-
verwandten und Unterthanen kannenweise.

Diese fürsorgliche Maßregel war um so statthafter

und verdankenöwerther, als daö mißstimmte
KnegSvolk von Herzog Reinhard noch kcincn Sold
erhalten hattc. Darob in Bcforgniß gerathen, wich
cr von Bafel nach Blotzheim. — Dicfc Stimmung
mag wohl vicl zu der lockeren MannSzucht beigetragen

haben, die sich auf dem Nancymarsche kundgab.
Nachdem sich nämlich die Schweizcr in EnstSheim
durch Rast und Labung gestärkt hatten/ machten sie
sich gegen die Juden auf und raubten was zu
handhaben war; nicht nur in EnsiSheim / auch aller Orten,

in Schlettstadt, Kolmar u. s. w. — Ein reicher
Schatz von Gold, Silber, Kleinodien, verpfändeten
Kleidungsstücken wurde enthoben wohl nicht zum
Aergerniß manches unter'm Wuchcrdruck stützenden
Christen (II. 119, 120). Mit Jahresanfang fuhren
zwet Wagen durch Bafel, die mit der enthobenen
Judenbeute aus dem Elfaß fchwer beladen waren.
Jn Bern soll Theilung gefchehen.

Kurz vor der Schlacht von Nancy, in den ersten

Tagen des JahrcS l4?7, kam noch spät AbcndS ein
Eilbote des BaSler KricgShauvtmanns Veltin v.
Neuenstcin in Basel an. „Daö gesammte Heer deS

Herzogs v. Lothringen stehe bei Bergarten. Auf
nächsten DrcikönigStag fei man der Schlacht gewärtig.

Herzog Karl stecke fest verschanzt in seinem
Lager, daß man nichts von ihm höre. Wahrscheinlich
richte cr sclbst dic Gcschützc und Kriegsmaschinen
zur Vertheidigung seiner festen Stellung. Gott fende
Hülfe auS feinem Hciligthum und Rettung auS
Zion.'"

Als Hcrzog Karl vom Anrücken deö verbündeten
HeereS vernahm, verfammeln cr feine Hauptleute
und ließ, ihnen die Wahl zwifchen cinem Sturme
auf die Stadt odcr ciner Feldfchlacht mit diefen
Dicbshorden dcr Schweizcr (latrcmes 8uitens«s).
Man zog den Sturm dcr Schlacht mit dcn Schweizern

vor. Alfo führte Karl fein Volk zum zweimalige,,
Sturme, ohne Gewinn, mit großem Verluste.

Dann verlegte cr sein Hauptquartier nach einem
Dorfc zwischen Nancy und St.NiklauS.Pforte. Da
legte cr stch hintcr Gräben und Schanzen um und
um und stellte daS Feldgefchütz auf, folch festen Fußes

der Bündifchcn Nahen finster und bange erwartend;

denn Defertion lichtete feine hinfällige Streitmacht.

14 7 7.

Drei Tage nach der Schlacht bei Nancy lief in
Bafel Botschaft ein vom Kampfe und Siege, fchrift-
lichc von mehreren Seiten. Zuerst waren die Kol-
marer freundfchaftlichst beeilt, ihren Bundesgenossen

in Bafcl in allcr Frische die ihnen zugekommene
SiegeSbotfchaft wic folgt mitzutheilen:

Dcn fürstchtigcn Wisen, dem Bürgermeister und
dem Rate der statt Bafel unsren besondren guten
fründen und getruwen lieben buntgenossen.

Ersamen wisen zc. zu sondern hohen Früden so

begern wir uwer licbe zu wissen, das in dieser Stund
àstum Briefs ein unfer gcfworen Bote US dem Herr
von Nanfe ylend by uns komme und unS kommcn
und uns gcfagt, daS unfer Gnädiger v. Lothringen
mit fampt dem Here te. uf gestern Sunnentag
zwischcn ein und zweien nach Mittag den burgundischen



— 262

iperjogen in tem «Rammen ©ottcö ritterlich angriffen

— tett abermatö ftrafö ftücptig gemadjt, ftn
«Wagenburg abgewonnen — unt mit tem iperjogen ftner
glucpt nachgefolgt. Unt elj ftcp tie ©ing verentet,
fo hab ihn unfer £obtmann ftrafö beruß gefebidt,
unö taö ju oerfunten, uut feit (fagt), ta§ tie in
nanfe allein £ungcrönot halb nit nodj 2 Sag haben
mochten hatten. — Wai wir fürcr erfaren wctlent
wir ücfj unperfüntt nit loffcn.

©eben an ben £>. ©rpcr-Äüngcn-Sag,rin ter achten

©tunt «Racpmittagö au. LXXVII.
«Meiftcr unt «Rate ju Äolmar.

SBenn Sob. p. «Mütter bemerft: eö ift fonter bar,
baß mir nidjt beftimmt entfepeiten fönnen, ob ber
Sag ter ©cplacpt am 5. oter 6. Senner gewefen, fo
ift nun auögcmacpt, taß ter 5. ter ©cplacpttag ift,
tenn ter ©rei.Äönigtag ift ter 6. Senner.

©em Veridjtc ter Äolmarer folgten fcbnell biejenigen

ter Vaöter ipauptteute.
SRitter Veitin o. «Reuenfteht fd)veibt unter 9ln.

term:
Uff ©unnentag (Vigil. Epiphan.) jwifdjen

l unt 2 ftnt tie Sutringifdjen uffbroeljen ju tem
erften mit tem gußoolf unt ftnt in teö iperjogen o.

Vurgunt SBagenburg fommen — ta ftnt teö öer-
jogen p. Vurgunt gußpolf ilarf unb taug beftatitcn
unt ui ter «Bagcuburg groß ©efeptife getban — toep
bo haut fte oaft wenig ©djaten geton. — ©ic Sut-
ringifepen haut bp 2000 je tott gefdjlagen. — Sn
ter «Sagenburg vaft groß ©ut gewonnen, Vit großer
£aubtbücpfcn unt übcrtieSapl Vit ©djlangcnbüdj-
fen. — ©ic ftnt ime noepgeitt biö uff tie «Mitternacht.

— Tie von ^anfe ftnt oaft fctjrc ft;öhtidj ju
ihnen herttß fommen, benfetben Sag fte fein ©pico
mep pettenb. — Item ber iperjog 0. Vurgunt tjett
och fein ©pico me im Sager gehabt. — Item banb

gfangen ob 100 mannbaftig £errn, «Ritter unb

Änecpten.—Item :pcrm.SSatbner,Vernb.©djiUing,
Veitin o. «Ruwenftein ju SRitter gefeptagen. Item uff
unfer ©pten 4 erftochen, 8 wuntt. ((Siebe über ten

Verluft weiter unten).
Hauptmann Vern 9. ©ch itt ing unt gähnrid)

$ani Vriefer fanbten folgenben Vericpt, ter
befonberö ber Vasler Verhatten bejeicpnet:

©en ftrengen/ fürftd)tigen u. f. w.
Stf unö wortiep fürfommen von tenen, tie

man gefepidt hat tie Sotten ju befehen, tie pabenb

überfebtagen wie ob 3000 «Mann erfeptagen unt er-

trünfen ftnt. — Oucb wpfen, lieben iperrn, wiffen,
baß tie Üivercn uff benfetben ©unnentag ju guß
nnt ju SRoß ftch ehrlich unt rettiep gehatten haut,
— funter taö nüw geutin bp ten Vortren ift geftn

unt hinnoch geptet haben biö uff tie Stadjt. ©eö-
gteiepen haben wir SRüter pinnoep geplct bii uff Ue

ftnftere SRacpt unt ftnt tie lepten von len gienten
gebogen, «iluep fo haben wir «Riemalö verloren von
btn ©nahen ©otteö. ©ornoep wiffent, liebe iperrn/
ber Vücpfen halb, tie wir gewonnen, ftnt in ter Saht
58 ©eptaugenbücpfen unt 3 große ipau&tbncpfen unt
Vit großer 3ett. Onep wiffent, liehe £errn/ fo hat
nff SMvnt.ag jn Stacht nnfer £err, ber Sanboogt,
noep unö ©rpen gefepidt gen ©t. SRiftauö-Vort nnt

hat unö gefeit, wie ibm unfer gnetiger £erre v.
Suthringen ben «Mfcpiet gefeit hab. — Unt ift ter
alfo: ©aß tinf. gnet. iperrn v. Oefter. 3ug, teö-
gteichö Vafel. ©traßburg u. f. w. heim jieijen fot-
lent. Sllfo ftnt wir am beim jiepeu. Oudj ftnt wir
ju «Rathe, eine Slnmutfjung ju thun oon ter Viidj-
fen wegen ju fortern an tinf. gnet. iperren 0.
Suthringen, unb tjabenb VeUpeim v, «Ruwenftein ju ftner
©natett gefepidt.

©eben ju Äienftatt uff Sinftag nodj ten bp. ©rpen-
Äiingen, noch SMittag, bo cö 5 fdjlug 1477.

Verb- ©cpilltug, £oubtmann unb
£anö Vnefer, Vcntter.

SRitter Vcttin ließ nid)t lange anf fid) warten,
benn balb weiten lie Veiten wieter:

„Veitpepm 0.«Ruwenftein iüplcnbömiberfommcn,
hat unfer ©ach getrumltcp geworben, ©em ift atfo,
lai) unfer £err 0. Sutriugen uroer 3Bv)öt)eit oaft
tanft uwerö truwen ©ienfteö, ten Sf *m «ff bifen
3ug juSRoß unb ju guß erjeigt bant, unt ter Vücpfen

unb lei 3ügö balb, fo gewonnen ift, wid er all
loffcn führen gen «Raufe unt allen benen, fo irc
Vetuin im Veit gehebt hanb uff ten Sag oerfunten
Ue So rer tobp ju haben, taö gütlich je teilen,
laf) Umer SEBpöbrit ein ©cfalleu lavan haben foü.
Oitdj fo hat Vcttin v. Ruwenftein erworben, laf)
wir ben ©cpmanp an lern Venltn abgetonpanb/unb
nun unb ju ewigen Sagen ein ftrittbar Venltn haben
mögen, wie taö Vanner Umer SBpöbeit taö erholet
hat ju «Murtan. Od) fo ift Unf. iperrn 0. Sutriugen
mit fper epgner «ßerfon willen ju rpten ju allen ten
iperren unt ©tätten, ihnen ju taufen ihrö getruwen
Tienfli, ten ft) im erjoigt hanb. — Ottcp tft fommen
ein Votfcpaft beut £erjog 0. Sutriugen, wie taß
jwei grantjofen ten iperjogen 0. Vurgunt gefangen
haben. ©0 ftnb jwen SüRfcpen fommen rpten nnt
haut ben grantjofen ben iperjogen unter ben Tanten

je tot gefdjlagen. Sltö ber iperr 0. Sutringen
bic Votfcpaft vernommen hat, to hat er Vetthcpm 0.
SRuwcnftein mibergeruft unt hat im loffen fagen
turch ©rof Oöwalb v. Sicrftein, id) foll minen
Ferren bte nüwe «Mär verfepriben unt min #crr v.
Sutringen fp in guter £ofnung."

iflad) fpäter eingegangen Vericpten erjäptt Äne.
bei tie ©djtacht bei «Rancp wie folgt:

Tai oerbüntete £cer jählte 3000 SReiter unt
Kvooo gußgänger, allcö ein woblerforner Äern
hantfeftcr «Mannfchaft, unter tem Vefepte teö ©rafen

Oöwatt v. Shierftein unt teö tapfern «Sitbetm

iperterö. 91 m Sage por ter ©chtacht fanten auf
Vcrantaffung SReinparbö Vorgefechte ftatt, um ten
geiüt auö feiner feften 2Bagcnburg ju toden. «Jim

genannten ©onntage ließ er fein Volf nad) «Anhörung

ter Weffe ©prife ju ftcp nehmen uut tann in
©cplatptortnung ftcllen. ehe man auf taö burgnn-
tifepe Säger loörüdte, hatte man auf ten Änicen taö
©ebet oerrieptet. ©a trat ter ftuge gelthauptmann
«Bilb. iperter, tie SRicbtung teö groben frinhtiepen
©efcpüpeö erforfepent, oor ten 3«g »nt mahnte,

ihm ju folgen, ©iefer ©arfteüung eutfprect)enh, bt*

rtepten Sintere. S- b. SMüHer: SRape am geint ge-

fcpap taö ®ebet. ipierauf gebot W. iperter linföum.
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Herzogen in dem Nammen GolteS ritterlich angriffen

— den abermals strakö flüchtig gemacht/ sin Wa-
genburg abgewonnen — und mit dcm Herzogen siner
Flucht nachgcfolgt. Und eh sich dic Ding vcrcndet,
fo hab ihn unfer Hobtmann strakö hcruß gcfchickt,
unö daS zu verkünden, und feit (fagt), daß die in
Nanfe allein HnngerSnot halb nit noch 2 Tag haben
mochten halten. — WaS wir fürcr crfgrcn wcllcnd
wir üch unvcrkündt nit losscn.

Gcben an den H. Drycr-Küngcn-Tag^in dcr achtcn

Stund Nachmittags a". XXXVII.
Meister und Nate zu Kolmar.

Wcnn Joh. v. Müllcr bemerkt: cö ist sonderbar,
daß wir nicht bestimmt cntfchciden könncn, ob dcr
Tag der Schlacht am 6. odcr 6. Jenner gcwefcn, fo
ist nun ausgemacht, daß der Z. dcr Schlachttag ist.
denn der Drei-Königtag ist der 6. Jenner.

Dem Bcrichtc dcr Kolmarer folgten fchncll dteje.
nigcu dcr BaSlcr Haupllcute.

Ritter Vcltin v. Ncu cu stein fchreibt uutcr An.
dcrm:

Uff Sunncntag (ViZil. Lpisidan.) zwischen
1 und 2 stnd dic Lutringifchcu uffbrochen zu dem
ersten mit dem Fußvolk und stnd in dcS Herzogen v.

Burguud Wagenburg kommen — da sind dcS

Herzogen v. Burgund Fußvolk stark und laug bestanden

und uS der Wagenburg groß Gcfchütz gcthan —doch
do hand sic vast wenig Schaden gcton. — Dic Lur-
ringifchen hand by 2000 zc todt gcfchlagen. — Jn
der Wagenburg vast groß Gut gewonnen, vil großcr
Haubtbüchscn und übcr die Zahl vil Schlangenbüchsen.

— Sie sind ime nochgcilt biS uff die Mitternacht.

— Die von Nanfe sind vast fcyrc fröhlich zu

ihnen hcruß kommen, dcnfclbcn Tag sic kcin SpicS
meh hcttcnd. — Item dcr Hcrzog v. Burgund hm
och kein SpieS me im Lager gehabt. — Item Hand

gfangen ob 100 mannhaftig Herrn, Ritter und

Knechten.—Item Herm.Waldncr,Bernh.Schilling,
Veltin v. Nuwenstcin zu Ritter gefchlagen. Itsm uff
unfer Syten 4 erstochen, 8 wundt. (Siehe übcr den

Verlust weiter unten).
Hauptmann Bernh. Schilling und Fähnrich

HanS Briefer fandtcn folgenden Bcricht, der

besonders dcr Baller Verhalten bezeichnet:

Den strengen/ fürsichtigen u. f. w.

Ist unö worlich fürkommen von denen, die

man gcfchickt hat die Todten zu befehen, die habend

überschlagen wic ob 3000 Mann erfchlagcn und
ertrunken sind. — Ouch wyfen, liebcn Herrn/ wissen,

daß die Üweren uff denfelben Sunnentag zu Fuß
und zu Roß sich ehrlich und redlich gehalten Hand,

— funder das nüw Fenlin by den Vordren ist gefin

und hinnoch geylet haben bis uff die Nacht. DeS-

gleichen haben wir Rüter hinnoch geylet bis uff die

finstere Nacht und sind die letzten von dcn Fienden
gezogen. Auch fo haben wir Niemals verloren von
den Gnaden Gottes. Dornoch wissend, liebe Herrn/
der Büchsen halb, die wir gewonnen, stnd in der Zahl
68 Schlangenbüchsen und 3 große Haubtbüchscn und

vil großer Zelt. Ouch wissend, liebe Herrn, so hat
uff Montag zu Nacht unser Herr, der Landvogt,
noch unS Dryen geschickt gen St. NiklauS-Port uud

hat unö geseit, wie ihm unser gnediger Herre v.
Luthringen den Abschied gcsclt hab. — Uud ist der
alfo: Daß unf. gned. Herrn v. Oester. Zug, deö-
gleichS Bafcl, Straßburg u. f. w. hcim ziehen fol-
lcnd. Alfo stnd wir am hcim zichcn. Ouch stnd wir
zu Rathc, cinc Anmulhung zu thun von dcr Büch,
scn wcgcn zu fordern an unf. gned. Hcrrcn v. Luih-
ringcn, und habend Vcltheim v.Nuwcnstctn zu siucr
Gnaden gcfchickt.

Gcbcn zu Kicnstatt uff Zinstag noch dcn bh. Drpcn-
Küngen, noch Mittag, do cö 5 fchlug 1477.

Bcrh. Schilling, Houbrmann und
HanS Briefer, Veiiuer.

Ritter Vcltin licß nicht langc auf stch wartcn,
denn bald melden dic Bcidcn wicdcr:

„Vcilheym v.Nuwcnstcln ist ylcndS widcrkommcn,
har unser Such gctruwlich gcworbcn. Dcm ist alfo,
daß unfcr Hcrr v. Lutringen uwcr Wyöhcir vast
dankt uivcrS truwcn DicustcS, den Ir im uff disen

Zug zu Roß und zu Fuß crzcigt Hand, und derBüch-
ftn uud dcö Zugs halb, fo gewonucn ist, will er all
losscn führen gcn Naufc und allen dcncn, fo ire
Vcniin lm Veld gehcbt Hand uff den Tag verkünden
dic Ihrer doby zu habcn, daö gullich zc teilen,
daß Uwer WyShcir ein Gefallen daran haben foll.
Ouch so hat Vclliu v. Nuwcnstcin crworbcn, daß
wir dcn Schwan tz au dcm Vcniin al'gcton hand/uud
nun und zu cwigcn Tagcn cin strittbarVcnltn habcn
mögen, wie daö Banner Uwcr WyShcit daö crholct
hat zu Murtan. Och fo ist Unf. Hcrrn v. Lutringen
mit sycr cygncr Person willcn zu rytcn zu allen den
Herren und Städten, ihnen zu danken ihrS getruwen
Dicnstö, deu sy im crzoigr Hand. —Ouch ist kommen
ein Botschaft dcm Hcrzog v. Lutrittgcn, wic daß
zwci Frantzofcn den Herzogcn v. Burgund gefangen
haben. Do sind zwcn Tützschen kommen rytcn und
Hand den Frantzoscn den Herzogen unter dcn Han-
den ze tod geschlagen. Alö der Hcrr v. Lutringen
die Bolschaft vernommen hat, do hat er Veltheym v.
Nuwcnstcin widcrgerufc und hat im losscn fagen
durch Gros OSwald v. Ticrstein, ich foll Minen
Herren dic nüwe Mär vcrfchriben und min Hcrr v.
Lutringen sy in gutcr Hofnung."

Nach fpäter eingegangen Berichten erzählt Kne.
bel die Schlacht bci Nancy wie folgt:

DaS verbündete Hccr zählte 3000 Reiter und
16,000 Fußgänger, alles ein wohlerkorner Kern
handfester Mannfchaft, unter dem Befehle des Gra-
fen OSwald v. Thicrstein und dcS tapfern Wilhelm
HerterS. Am Tage vor der Schlacht fanden auf
Veranlassung Reinhards Vorgefechte statt, um den

Fcind auS feiner festcn Wagenburg zu locken. Am

genannten Sonntage ließ cr fein Volk nach Anhörung
der Messe Speise zu stch nehmen uud dann in
Schlachtordnung stcllen. Ehe man auf daö burgundifche

Lager loSrückte, hatte man auf den Knieen daö

Gebet verrichtet. Da trat der kluge Feldhauptmann

Wilh. Herker, die Richtung dcS groben fcindlichen
Gefchützeö erforschend, vor den Zug und mahnte,

ihm zu folgen. Diefer Darstellung entsprechend,

berichten Andere. I. v. Müller: Nahe am Feind
geschah das Gebet. Hierauf gebot W. Herker linksum.
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«Racp v. SRott ging ter Slngrifföplan babin, in ter

gronte ten geint mit ©cmonftrationen ju bcfdjäf-

tigen; mit ten £aupttbcitcn teö ipeereö aber feine

©teüung auf beiten ©eiten ju umgehen, ihn i» Un

gtanfen ju faffen, ju ertrüdeu, unt fo burdj 3er*

nieptung ter lebten Srümmer ber bnrgunbifdjcn

«Macht tem Äriege rin ente ju madjen.

©iefer Scitung W. öcrtcrö war jtt verbanfen, lai)

beim Soöbrennen ber feinblidjen ©onnerbiiehfen Äei-

ncr ber Verbünbeten befepätigt warb.—©ann ging

eö turch einen ©umpf, ju guß wie ju Vfert/ unb

ie%t würbe lai feinbiiehe Säger tmSRiiden angegrif'
fen, erftürmt, ter fterjog in bic glucpt getrieben.

Äart wiep feitwärtö einen Angel hinan, ter bei

«Rancp liegt. Von la her fah er, wie fein Volf ftcf,

unb ftürjte ftcp in bie fdjmäbtictjfte glucpt. eö fteten

über 8000 Vurgunber unb Sllleö, wai ihr £crjog
befeffen, in lie ipanb ber ©ieger. — «Jtadj Slnbern

fteten oon 5000 bii 12,000 «Mann. — Äne bet be*

rteptet genau, la^ ju «Rancp in manchen ©ruben
8000 «Mann begraben Worten, ohne tie in ten ©räben

eingefroren Siegenten, welche bri ter fo großen

Äälte nicht heroorgegraben werten fonnten. Ta lie
in ter ©tatt eingefchfoffenen, oom ipunger fdjred»
tidj ©eplagten, tie «Riebertage unb gtudjt faben,

machten ftcb tie ©tarieren auf unt warfen ftch ten
glücptigen auch nach; «Beiber unt Äintcr aber

ftredten ihre Slrme gen ipimmet auf unt tobten

©ott, ter fte noch im lebten Slugenblide ter
möglichen «Rettung befreite. — «Bie ftaunte iperjog SRcin-

barb, alö er bei feinem einstige lie forgfättig auf-
gcfchidjteten ©ctjäbel ber Vferbe, efel, ipnnbe,
Äapen unb SRattcn im ©chtoßhofe erbtidte, wobttrep
bic Veträngten aüein noch ihr Seben gerettet hatten.

«ftaep Änebel war ter Verltift ter Verbünbeten
äußerft gering, eö werben aber in Vußi nger ö©c.
fehiepte oon Untermalten allein 22 Obermattucr unt
3 «Ribwaltner mit «Ramen atö erfcplagcn angeführt,
eö ftntet ftd) übrigenö auffallenb wenig Veftimmtcö
über ten Vertuft ter Verbüntetcn mitgetheilt. ©ic
genannte Slnjahl ter gcfaüencn Unterwalbncr, ju
Äncbetö 4 «Mann gefchtagen, bringt ben Verluft teö
Vunteöhcereö mit et!ibad) in etnfiang: Unt ver-
lurenb bic Vuntgnoffen ntit mehr tenn 30 Äneept,
tie aber niept oom geinte, fontern oongrtinbcn
erftochen wurtentunt taö gefepah, weil fte plüutern
wollten. — Ueber teö gcfaüenen iperjogö Scichnam
berieptet Äncbct wie Sintere. «Rad) ihm befanb ftcp
unter ten um tcnfctben perbeigejogenen Verfonen
neben feinem Seibfcpnctter auep tie ©i ene rin, tie
feiner mit jeter Slrt von ©ienftleiftung gewartet
hatte. Veim Slnbtidc teö entfeetten unt entftetlten
Äörperö, feiner «Bunbmale unbÄcnnjrid)en, gcrieth
tie treue «Magt wie in Verjwciftuug unt rief, über
ihn herfaüent, auö: O, mein iperr v. Vurguntl
mein £err v. Vurgunt!— «Roch melbet unfer Sbro-
nift in Vetrcff ter lebten Sebenömomente teö hohen
©efaüencu: «Mit tem £erjog warf ftdj in tie glucpt
ter Vaftarb Slntou, fein Vruter, ter auch in
©efangenfebaft gcrietp. ©aoonfprengent fpracb er noch ju
lern £erjog: „Sept fd)aue, lai leitet! wir um tei-
neö böfen Äopfeö unt teiner Sprannei wiücn. «Bir

fliehen, toch, wohin?" — Ta nahten fdjneü tie naep-

fepenten SRcitcr. Wan fepmang tie Sanjen wiber-
einanber, ber Vaftarb fließ •feineu ©egner nieber;
nicht fo ter iperjog, ter nidjt traf, fontern auö tem
©attel ju Voten geworfen unt getöbtet warb, ©er
Vatternfeinb verblutete unter ber ipant cincö

V au crn.
Ueber tiefen legten «Moment feineö ertöfdjenö

herrfdjt wenig piftortfepe ©ewißheit oor. er ver-
hauchtc im graufen, mitten ©djladjtgcwirre. ©eut-
lidj jcbodj jeigte tte natfte Seiche tie «Buntmale,
lie ibm nacpÄnebct unb ©oüut oon ©eutfdjcu, naep

Slnbercn oon granjofen beigebracht würben, eine

£ellcbarte hatte lai öaupt oom Ohre biö jum
«Munte gcfpalten, bann hatte er jwei Sanjcnfticpe,

einen im Oberfdjenfet unb einen int SU}.
lieber biefeö gefürepteten geinbeö fo blutigen

Untergang gießt ftcp Äaptan Äncbct in folgente Ve-

traeptungen:
£erjog Äarl hat in feinen guten Sagen gerne ©e-

fepiepten gelefen, wie beibnifepe «Regenten ju großen

«Reichen gelangt; aber er hat ftd)ö nid)tjii ©emiithe

geführt, wie fte jutefct untergegangen ftnb. er hat

Sllejfantcrö beö ©roßen ©efcpidjtc gelefen, wie er

ftdj tie ©riechen unt anbere Völferfcpaften utiter-
joept hat; aber er woütc nidjt merfen, in weteper

Sltteröblütfje er feinen Sot gefunben. er hat auep

vom trojanifdjen Äriege gelefen, wie tapfer um tie
fepöne ipetena geftritten Worten; aber er möcpte niept
achten, wie Slüe rin früher blutiger Untergang ereilt
hat. ©0 ift ihm benn gelungen, «Macht unt £err»
fchaft ju erwerben, aber auep ein fnrjcö «Regiment.

Sporen tiegtirften, tte Sprannei unt Unmenfcplicp-
fett ter ©ereeptigfeit unt «Mcnfchentiebc oorjiehen.
©cren Slüer Sohn unt Sooö für ihren oerftodten
©inn mar, ift uttt wirb fein baö ftd)ere Verberben.

(JBcblui) folgt.)

3Bir geben piet bie (Sintpeitung ber peurtgen dentral»
fdjule, geflutt auf offijtelte Maetjridjten, bte roir beftenö

Verbanfen.

Äommanbant. Denjler eib. Oberft.
Slbjutant. Äaupert SRajor.

„ 3an «Hauptmann.

SiVtfionöftab.
(Sbef »om (Stab. Ott Oberft.
¦Jlbjutant. V. Vtanta Oberftlieut.

11 Äappeler Sieutcnant.

©eneratabjutcint. V. (§fd)er Oberftlieut.
Slbjutant. ^^ttrnetfen SMajor.

11 Secomte

I. 55 r t g a b e.

«Hauptmann.

Setter Obetft. Sujern ffiattiö.
Gberir Oberftlieutenant.
SSigier «Major.
Seannot Hauptmann.

II. 93 r i g a b e.

©djroarj Oberft. Safellattb, ©olotburn
93ernaöconi Oberftlieutenant.
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Nach v. Rodt ging der Angriffsplan dahin, in der

Fronte den Feind mit Demonstrationen zu beschäftigen;

mit den Hauptthcilcn deS HeereS aber seine

Stellung auf beidcn Seiten zn umgchcn, ihn in dcn

Flanken zu fasscn, zu erdrückcn, und fo durch Zcr-

nichtung der lctztcn Trümmcr dcr bnrguudischcn

Macht dcm Kricgc cin Endc zu machcu.

Dieser Leitung W. HcrtcrS war zu vcrdankcn, daß

beim Loöbrcnucn dcr feindlichen Donncrbüchscn Kci.

ncr dcr Vcrbündcrcn bcschädigt ward. —Dann ging

eS durch cinen Sumpf, zu Fuß wic zu Pfcrd, und

jetzt wurde daö feindliche Lagcr im Rückcn angegriffen,

erstürmt, der Herzog in die Flncht getrieben.

Karl wich feitwärtö einen Sügcl hinan, dcr bci

Nancy liegt. Von da her fah cr, wic fcin Volk ficl,
und stürzte stch in die schmählichste Flucht. Eö stclcn

übcr 8000 Burguudcr und Alleö, waö ihr Hcrzog

besessen, in die Hand dcr Sicgcr. — Nach Andern

sielen von 6«00 bis 12,000 Mann. — Knebel
berichtet genau, daß zn Nancy in manchen Gruben
800« Mann begraben worden, ohne die in dcn Grä-
ben eingefroren Liegenden, wclchc bct der fo großen

Kälte ntcht hervorgcgrabcn wcrden konnten. Da dic

in dcr Stadt Eingcfchlosscncn, vom Hunger fchrcck-

lich Gcplagrcn, dic Nicdcrlagc uud Flucht fahen,

machten sich die Stärkeren anf und warfen sich den

Flüchtigen auch nach; Wcibcr und Kindcr abcr

streckten ihre Arme gen Himmel auf und lobten

Gott, dcr stc noch im letzten Augenblicke der mög-

lichen RettUttg bcfrcitc. — Wie stauntc Hcrzog Reinhard,

alö er bci feinem Einzüge dic forgfältig auf-
gcfchichrcten Schädcl dcr Pfcrdc, Efcl, Hnnde,
Katzen und Ratten im Schloßhofc crblicktc, wodurch
die Bedrängten allein noch ihr Leben gerettet hatten.

Nach Knebel war der Verlust dcr Verbnudclcn
äußcrst gering. CS wcrdcn aber in Bußingcrö Ge.
schichte von Uutcrwaldcu allem 22 Obcrwaldncr uud
3 Nidwaldncr mit Namcn als crschlagcn angeführt.
ES findet sich übrigens auffallend wenig Bestimmtes
übcr dcn Verlust dcr Verbündeten mitgetheilt. Die
genannte Anzahl der gefallenen Unterwaldner, zu
Knebels 4 Mann gefchlagen, bringt den Verlust deS

BundeöheereS mit Edlibach in Einklang: Und ver-
lurend die Puntgnossen nüt mehr denn 30 Knecht,
die aber nicht vom Fcindc, fondcrn von Früudcn
erstochen wurdeut uud daö gcfchah, wcil ste plündern
wollten. — Ueber dcö gefallenen Herzogs Leichnam
berichtet Knebel wie Andere. Nach ihm befand stch

untcr dcn um denfclben herbcigezogcnen Perfonen
neben feinem Lcibfchnelder auch die Dienerin, die
fcincr mir jcder Art von Dienstleistung gewartet
haue. Beim Anblicke deö cntfceltcn und cnlstellteu
Körpers, seiner Wundmale und Kennzeichen, gerieth
die treue Magd wie in Verzweiflung und rief, übcr
ihn herfallend, aus: O, mein Herr v. Burgund!
mein Herr v. Burgund! — Noch meldet unfer Chro-
nist in Betreff dcr letzten LebenSmomcnte deö hohcn
Gefallenen: Mit dcm Herzog warf stch in die Flncht
der Bastard Anton, fein Brudcr, dcr auch in
Gefangenschaft gerieth. Davonsprengcnd sprach cr noch zu
dem Herzog: „Jetzt fchaue, das leiden wir um deines

böfen Kopfes und deiner Tyrannei willen. Wir

fliehen, doch wohin?" — Da nahten fchnell die nach,

setzenden Reiter. Man schwang die Lanzen
widereinander, der Bastard stieß seinen Gegner nieder;
nicht so der Herzog, dcr nicht traf, fondern aus dem

Sartel zu Bodeu gcworfcu und getödtet ward. Der
Bauernfcind verblumc unter dcr Hand cineS

Baucrn.
Ucbcr dicfcn lctztcn Momcnt feines ErlöfchenS

herrfcht wcnig historische Gewißheit vor. Er ver-
hauchte im grausen, wilden Schlachtgcwirrc. Deutlich

jcdoch zcigic dic nacklc Lciche die Wundmale,
die ihm nachKncbcl und Gollut von Dcutschc,,, „ach
Anderen von Franzosen beigebracht wurde,,. Eine

Hellcbardc hatte daö Haupt vom Ohre biS zum

Munde gcspattcu, dann hattc cr zwci Lanzenstiche,

eincu liu Obcrschcukcl und ciucu im Sitz.
Ucbcr dicscS gcfürchlctcn FcindcS so blutigen

Untergang gicßt stch Kaplan Kncbcl tn folgende Be.

trachtungen:
Herzog Karl hat in feinen guten Tagen gerne

Gerichten gelefen, wie hcidnifche Regenten zu großen

Rcichcn gelangt; aber cr hat stchö nicht zu Gcmüthe

geführt, wie ste zuletzt uutcrgcgangett sind. Er hat

Alexanders deö Großen Gcfchichtc gelefcn, wie er

stch die Griechen und andcrc Völkerfchaftcn unterjocht

hat; aber cr wolltc nicht merken, in wclcher

Allcröblüthe cr fcincn Tod gefunden. Er hat auch

vom trojanischen Kricgc gclcscu, wie tapfer um die

fchöne Hclena gestritten worden; aber cr mochte nicht
achten, wic Alle ein frühcr blutiger Untergang ercilt
hat. So ist ihm denn gelungen, Macht uud Herr-
fchaft zu erwerben, aber auch ein kurzcö Rcgiment.
Thoren dieFürstcn, die Tyrannei uud Unmenschlich-
kcit der Gerechtigkeit und Mcttfchenltcbc vorziehen.
Dcrcn Aller Lohn und LooS für ihren vcrstöcktcn

Sittn war, ist uud wird fcin daö sichere Verderben.
(Schluß folgt.)

Schweiz.
Wir geben hier die Eintheilung der heurigen Central»

schulc, gestutzt auf offizielle Nachrichten, die wir besten«

Verdanken.

Kommandant. Denzler eid. Oberst.
Adjutant. Kauperr Major.

„ Jau Hauptmann.

Divisionsstab.
Chef Vom Stab. Ott Oberst.
Adjutant. v. Planta Oberstlieut.

„ Kappeler Lieutenant.

Generaladjutant. V. Escher Oberstlieut.
Adjutant. Thurneisen Major.

» Lecomte Hauptmann.

I. Brigade.
Letter Oberst. Luzern, Wallis.
Cherir Oberstlieutenant.

Vigier Major.
Jeannot Hauptmann.

II. Brigade.
Schwarz Oberst. Baselland, Solothurn.
Bernasconi Oberstlieutenant.
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